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(54) BELEUCHTUNGSVORRICHTUNG

(57) Es wird eine Beleuchtungsvorrichtung angege-
ben, mit
- zumindest einem Leuchtdiodenchip (1),
- einem Kühlkörper (2) mit einer Vielzahl von Kühlrippen
(21), und
- einem Gehäusekörper (3), wobei
- der zumindest eine Leuchtdiodenchip (1) in thermi-

schem Kontakt mit dem Kühlkörper (2) steht,
- der Gehäusekörper (3) den Kühlkörper (2) zumindest
stellenweise seitlich umgibt,
- zumindest manche der Kühlrippen (21) sich in Richtung
des Gehäusekörpers (3) erstrecken und sich an ihrer
dem Gehäusekörper (3) zugewandten Stirnfläche (210)
zumindest stellenweise in insbesondere direktem Kon-
takt mit dem Gehäusekörper (3) befinden.
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Beschreibung

[0001] Es wird eine Beleuchtungsvorrichtung angege-
ben.
[0002] Die Druckschrift EP 2025999 beschreibt eine
Beleuchtungsvorrichtung, bei der Luft zur Kühlung der
Beleuchtungsvorrichtung seitlich aus einem Gehäuse-
körper der Beleuchtungsvorrichtung durch dafür vorge-
sehene Öffnungen im Gehäusekörper austritt. Der Ge-
häusekörper sowie ein Kühlkörper der Beleuchtungsvor-
richtung sind dabei thermisch voneinander entkoppelt.
[0003] Eine zu lösende Aufgabe besteht darin, eine
Beleuchtungsvorrichtung anzugeben, die in ihren Ab-
messungen, insbesondere in ihrem Volumen besonders
klein ausgeführt werden kann.
[0004] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung umfasst die Beleuchtungsvor-
richtung zumindest einen Leuchtdiodenchip. Vorzugs-
weise umfasst die Beleuchtungsvorrichtung eine Viel-
zahl von Leuchtdiodenchips. Die Leuchtdiodenchips er-
zeugen im Betrieb zum Beispiel Licht im Spektralbereich
zwischen Infrarotstrahlung und UV-Strahlung. Die
Leuchtdiodenchips bilden insbesondere die Lichtquelle
der Beleuchtungsvorrichtung und erzeugen damit das
von der Beleuchtungsvorrichtung im Betrieb abgegebe-
ne Licht.
[0005] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung umfasst die Beleuchtungsvor-
richtung einen Kühlkörper. Der Kühlkörper kann insbe-
sondere eine  Vielzahl von Kühlrippen aufweisen. Die
Kühlrippen sind beispielsweise an einer Außenfläche
des Kühlkörpers angeordnet und vergrößern die Außen-
fläche des Kühlkörpers. Dadurch wird vom Kühlkörper
besonders viel Wärme über seine Außenfläche an die
Umgebung abgegeben. Der Kühlkörper kann beispiels-
weise mit der Vielzahl von Kühlrippen einstückig ausge-
bildet sein. Ferner ist es möglich, dass die Kühlrippen
mechanisch an einem Grundkörper des Kühlkörpers be-
festigt sind, ohne dass der Kühlkörper mit seinen Kühl-
rippen einstückig ausgebildet ist.
[0006] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung umfasst die Beleuchtungsvor-
richtung einen Gehäusekörper. Der Gehäusekörper
häust zumindest einen Großteil der Komponenten der
Beleuchtungsvorrichtung wie beispielsweise die Leucht-
diodenchips oder den Kühlkörper zumindest stellenwei-
se. Der Gehäusekörper schließt die Beleuchtungsvor-
richtung stellenweise nach außen hin ab. Das heißt, die
dem Kühlkörper abgewandte Außenfläche des Gehäu-
sekörpers bildet zumindest stellenweise die Außenfläche
der Beleuchtungsvorrichtung.
[0007] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung sind die Leuchtdiodenchips in
thermischem Kontakt mit dem Kühlkörper. Beispielswei-
se können die Leuchtdiodenchips direkt auf den Kühl-
körper aufgebracht sein. Es ist auch möglich, dass ein
Anschlussträger oder mehrere Anschlussträger - wie
zum Beispiel eine Leiterplatte oder mehrere Leiterplatten

- am Kühlkörper befestigt sind und die Leuchtdioden-
chips an der dem Kühlkörper abgewandten Seite des
oder der Anschlussträger befestigt sind und elektrisch
angeschlossen sind. In jedem Fall sind die Leuchtdioden-
chips thermisch an den Kühlkörper angeschlossen, so-
dass im Betrieb  von den Leuchtdiodenchips erzeugte
Wärme vom Kühlkörper aufgenommen werden kann.
[0008] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung umgibt der Gehäusekörper
den Kühlkörper zumindest stellenweise seitlich. Das
heißt, der Gehäusekörper umgibt den Kühlkörper bei-
spielsweise in einer lateralen Richtung, die zum Beispiel
quer oder senkrecht zu einer Hauptabstrahlrichtung des
von den Leuchtdiodenchips im Betrieb erzeugten Lichts
verlaufen kann. Der Gehäusekörper kann dabei den
Kühlkörper insbesondere vollständig seitlich umgeben,
sodass die seitlichen Außenflächen des Kühlkörpers
vom Gehäusekörper umschlossen sind. Es ist insbeson-
dere möglich, dass der Gehäusekörper keine seitlichen
Öffnungen zum Kühlkörper hin aufweist. Der Kühlkörper
kann dann zumindest an seinen Seitenflächen vollstän-
dig vom Gehäusekörper umschlossen sein.
[0009] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung erstrecken sich zumindest
manche der Kühlrippen in Richtung des Gehäusekör-
pers. Das heißt, die Kühlrippen weisen eine dem Gehäu-
sekörper zugewandte Seite und eine dem Gehäusekör-
per abgewandte Seite auf. An der dem Gehäusekörper
abgewandten Seite der Kühlrippen befindet sich bei-
spielsweise ein Grundkörper des Kühlkörpers. An der
dem Gehäusekörper zugewandten Seite der Kühlrippen
weisen die Kühlrippen Stirnflächen auf, an denen sich
zumindest manche der Kühlrippen in thermischem Kon-
takt mit dem Gehäusekörper befinden. Beispielsweise
kann dazu ein thermisch leitendes Material zwischen den
Stirnflächen und dem Gehäusekörper angeordnet sein.
Insbesondere ist der Raum zwischen den Stirnflächen
und dem Gehäusekörper im Bereich des thermischen
Kontakts nicht mit einem Gas wie Luft gefüllt. Insbeson-
dere  ist es möglich, dass sich die Stirnflächen an den
Stellen des thermischen Kontakts in direktem Kontakt
mit dem Gehäusekörper befinden. Das hießt, die Stirn-
flächen zumindest mancher der Kühlrippen berühren den
Gehäusekörper. Auf diese Weise sind ein besonders gu-
ter thermischer Anschluss und damit eine besonders gu-
te Wärmeleitung vom Kühlkörper über die Kühlrippen
zum Gehäusekörper möglich. Insbesondere kann sich
eine Kontaktfläche zwischen dem Material des Kühlkör-
pers und dem Material des Gehäusekörpers ausbilden,
ohne dass ein weiteres Material zur Vermittelung des
Kontakts an der Stelle des thermischen Kontakts ange-
ordnet ist. Die Verbindung zwischen Kühlkörper und Ge-
häusekörper kann dann insbesondere zerstörungsfrei
lösbar sein. Das heißt - zum Beispiel zu Wartungszweck-
en - kann der Gehäusekörper vom Kühlkörper gelöst
werden, ohne dass eine Komponente der Beleuchtungs-
vorrichtung dabei beschädigt oder gar zerstört wird.
[0010] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
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Beleuchtungsvorrichtung umfasst die Beleuchtungsvor-
richtung zumindest einen Leuchtdiodenchip, einen Kühl-
körper mit einer Vielzahl von Kühlrippen und einen Ge-
häusekörper. Der zumindest eine Leuchtdiodenchip be-
findet sich dabei in thermischem Kontakt mit dem Kühl-
körper, beispielsweise befinden sich alle Leuchtdioden-
chips der Beleuchtungsvorrichtung in thermischem Kon-
takt mit dem Kühlkörper. Der Gehäusekörper umgibt den
Kühlkörper zumindest stellenweise, beispielsweise voll-
ständig und zumindest manche der Kühlrippen des Kühl-
körpers erstrecken sich in Richtung des Gehäusekörpers
und befinden sich an ihrer dem Gehäusekörper zuge-
wandten Stirnfläche zumindest stellenweise in thermi-
schem Kontakt, insbesondere in direktem Kontakt mit
dem Gehäusekörper.
[0011] Durch die thermische Verbindung der Kühlrip-
pen mit dem Gehäusekörper ist die Fläche, über die Wär-
me von der Beleuchtungsvorrichtung nach außen abge-
geben wird, um die Fläche des Gehäusekörpers vergrö-
ßert. Diese Vergrößerung der Fläche führt zu einer Ver-
besserung der Kühlung, auch der passiven Kühlung bei-
spielsweise durch Konvektion zwischen der die Beleuch-
tungsvorrichtung umgebenden Luft und der Außenfläche
des Gehäusekörpers, welche die Beleuchtungsvorrich-
tung nach außen hin abgrenzt. Zumindest manche der
Kühlrippen und der Gehäusekörper befinden sich insbe-
sondere in direktem mechanischem Kontakt miteinan-
der, was in einem guten thermischen Anschluss von
Kühlkörper und Gehäusekörper resultiert. Insbesondere
ergibt sich ein Wärmefluss vom Kühlkörper über die Kühl-
rippen zum Gehäusekörper.
[0012] Kühlkörper und Gehäusekörper sind dazu bei-
spielsweise aus einem thermisch gut leitfähigen Material
wie einem Metall gebildet.
[0013] Dadurch, dass der Kühlkörper und der Gehäu-
sekörper durch den Temperaturausgleich über die Kühl-
rippen im Betrieb der Beleuchtungsvorrichtung im We-
sentlichen die gleiche Temperatur aufweisen, ergibt sich
eine verbesserte passive Kühlung des Gehäusekörpers
durch Konvektion, da der Wärmeaustausch zur Umge-
bung über die relativ heiße Außenfläche des Gehäuse-
körpers stattfinden kann.
[0014] Da durch den Gehäusekörper die Fläche der
Beleuchtungsvorrichtung vergrößert ist, durch welche
Wärme mit der Umgebung ausgetauscht werden kann,
können die Abmessung der Beleuchtungsvorrichtung,
insbesondere das  Volumen der Beleuchtungsvorrich-
tung, im Vergleich zu herkömmlichen Beleuchtungsvor-
richtungen, verringert werden. Nahezu sämtliche Ober-
flächen der Beleuchtungsvorrichtung werden auf diese
Weise für die Kühlung nutzbar.
[0015] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung umfasst die Beleuchtungsvor-
richtung eine Mehrzahl von Luftkanälen. Die Luftkanäle
erstrecken sich stellenweise zwischen dem Gehäusekör-
per und dem Kühlkörper der Beleuchtungsvorrichtung.
Durch die Luftkanäle fließt oder strömt im Betrieb der
Beleuchtungsvorrichtung Luft, die zur Kühlung des Kühl-

körpers und des Gehäusekörpers Verwendung findet.
Zumindest manche der Luftkanäle, beispielsweise we-
nigstens 50 %, insbesondere wenigstens 90 %, im Ex-
tremfall alle der Luftkanäle, sind seitlich, das heißt in la-
teraler Richtung, durch zwei benachbarte Kühlrippen und
dem Gehäusekörper begrenzt. Mit anderen Worten sind
dadurch, dass die Kühlrippen stellenweise mit dem Ge-
häusekörper mechanisch verbunden sind, durch den Ge-
häusekörper und den Kühlkörper Kanäle ausgebildet,
durch welche Luft strömen kann. Diese Luft fließt sowohl
am Kühlkörper als auch an der dem Kühlkörper zuge-
wandten Innenfläche des Gehäusekörpers vorbei, so-
dass mittels dieser Luft eine Kühlung des Gehäusekör-
pers und des Kühlkörpers erfolgt. Durch die Luftkanäle
findet eine gezielte Führung des Luftstroms durch die
Beleuchtungsvorrichtung hindurch statt.
[0016] Durch natürlich Konvektion und/oder einem
Ventilator kann ein Luftdruckunterschied induziert wer-
den, der den Luftfluss durch die Luftkanäle erhöht oder
antreibt. Zumindest manche der Luftkanäle sind seitlich
durch den Kühlkörper mit seinen Kühlrippen und den Ge-
häusekörper umschlossen, sodass die Luft zur Kühlung,
die durch die Kanäle fließt, Wärme mit einer  besonders
großen Fläche der Beleuchtungsvorrichtung austau-
schen kann. Aufgrund der thermischen und mechani-
schen Verbindung zwischen dem Kühlkörper und dem
Gehäusekörper tragen die Luft umströmten Flächen von
Gehäusekörper und Kühlkörper die gleiche thermische
Energie und werden durch die umströmende Luft gleich-
mäßig gekühlt. Aufgrund der Tatsache, dass mit dem
Gehäusekörper eine vergrößerte zu kühlende Fläche zur
Verfügung steht, kann die Geschwindigkeit des Luftflus-
ses zur Kühlung im Vergleich zu herkömmlichen Be-
leuchtungsvorrichtungen reduziert werden. Auf diese
Weise kann auch ein eventuell vorhandener Ventilator
kleiner und/oder mit einer niedrigeren Kühlleistung aus-
gebildet werden. Auf diese Weise lassen sich Größe und/
oder Kosten und/oder Energiebedarf für die Beleuch-
tungsvorrichtung im Vergleich zu herkömmlichen Be-
leuchtungsvorrichtungen weiter reduzieren.
[0017] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung weist der Kühlkörper eine Aus-
nehmung auf, in welcher der zumindest eine Leucht-
diodenchip angeordnet ist. Das heißt, der Kühlkörper
kann beispielsweise stellenweise hohl ausgebildet sein.
In der Aushöhlung des Kühlkörpers können dann die
Leuchtdiodenchips der Beleuchtungsvorrichtung ange-
ordnet sein. Die Leuchtdiodenchips der Beleuchtungs-
vorrichtung können auf diese Weise auch seitlich, das
heißt in lateraler Richtung, vom Kühlkörper umgeben
sein. Der Kühlkörper kann auf diese Weise besonders
viel Wärme von den Leuchtdiodenchips in deren Betrieb
aufnehmen. Darüber hinaus ist es möglich, dass den
Leuchtdiodenchips zugewandte Innenflächen des Kühl-
körpers optische Eigenschaften, wie beispielsweise die
eines Reflektors für das von den Leuchtdiodenchips im
Betrieb emittierten Lichts übernehmen. Die Ausnehmung
kann  beispielsweise in einem Grundkörper des Kühlkör-
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pers angeordnet sein.
[0018] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung umfasst der Kühlkörper einen
Grundkörper, wobei sich zumindest manche der Kühlrip-
pen zumindest stellenweise vom Kühlkörper in Richtung
des Gehäusekörpers erstrecken, wobei zumindest man-
che der Luftkanäle seitlich durch zwei benachbarte Kühl-
rippen, den Gehäusekörper und den Grundkörper des
Kühlkörpers begrenzt sind. Dabei ist es möglich, dass
dies für einen Großteil der Kühlrippen, also über 50 %
der Kühlrippen, oder im Extremfall für alle Kühlrippen zu-
trifft. Der Grundkörper des Kühlkörpers und die Kühlrip-
pen können dabei einstückig ausgebildet sein. In diesem
Fall ist die mechanische und thermische Verbindung zwi-
schen dem Grundkörper und den Kühlrippen besonders
gut.
[0019] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung umschließt der Gehäusekör-
per den Kühlkörper seitlich vollständig und ein Großteil
der Kühlrippen steht zumindest stellenweise in direktem
Kontakt mit dem Gehäusekörper. Das heißt, in diesem
Fall stehen über 50 % der Kühlrippen, beispielsweise 90
% der Kühlrippen zumindest stellenweise in direktem
Kontakt mit dem Gehäusekörper. Dabei ist es vorteilhaft,
wenn die Kontaktfläche zwischen den Kühlrippen und
dem Gehäusekörper besonders groß ist. Beispielsweise
befindet sich ein Großteil der dem Gehäusekörper zuge-
wandten Stirnfläche eines jeden Kühlkörpers in direktem
Kontakt mit dem Gehäusekörper.
[0020] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung erstrecken sich zumindest
manche der Luftkanäle entlang eines Großteil des Kühl-
körpers. Die  Kühlrippen des Kühlkörpers verlaufen bei-
spielsweise in einer Richtung, die senkrecht oder schräg
zur lateralen Richtung verläuft. Beispielsweise weist der
Kühlkörper in Richtung der Hauptabstrahlrichtung des
von den Leuchtdiodenchips erzeugten Lichts eine Haupt-
erstreckungsrichtung auf. Die Kühlrippen erstrecken sich
dann zumindest stellenweise in Richtung dieser Haupt-
erstreckungsrichtung des Kühlkörpers. Die Kühlrippen,
welche zumindest manche der Luftkanäle seitlich be-
grenzen, erstrecken sich dabei vorzugsweise über we-
nigstens 50 % der Länge des Grundkörpers des Kühl-
körpers, sodass auch zumindest manche der Luftkanäle
sich entlang eines Großteils des Kühlkörpers erstrecken
können. Auf diese Weise ist eine besonders effiziente
Kühlung des Kühlkörpers gewährleistet.
[0021] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung ist der Grundkörper des Kühl-
körpers zumindest stellenweise nach Art eines Zylinders
und/oder eines Kegelstumpfes geformt, wobei sich zu-
mindest manche der Kühlrippen zumindest stellenweise
entlang von Mantellinien des Zylinders und/oder des Ke-
gelstumpfes erstrecken. Dabei bedeutet "nach Art" eines
Zylinders oder eines Kegelstumpfes, dass der Grundkör-
per nicht unbedingt die mathematisch exakte Form eines
Zylinders oder eines Kegelstumpfes aufweisen muss, je-
doch kann insbesondere die Außenfläche des Grundkör-

pers zumindest abschnittsweise gut durch eine dieser
geometrischen Formen approximiert werden.
[0022] Insbesondere kann es sich bei dem Zylinder um
einen allgemeinen Zylinder handeln. Bei dem Kegel-
stumpf kann es sich um einen allgemeinen Kegelstumpf
handeln. Unter einem allgemeinen Zylinder wird ein Zy-
linder verstanden, bei dem die Grundfläche nicht zwin-
gend kreisförmig ausgebildet ist, sondern durch beliebi-
ge Flächen gebildet sein kann. Ferner  ist es beim allge-
meinen Zylinder möglich, dass es sich um einen so ge-
nannten schrägen oder schiefen Zylinder handelt, bei
dem die Boden- und die Deckfläche nicht direkt überein-
ander, sondern verschoben zueinander angeordnet sind.
Entsprechendes gilt für den allgemeinen Kegelstumpf.
[0023] Beispielsweise weist der Grundkörper eine
Ausnehmung auf, in welcher die Leuchtdiodenchips der
Beleuchtungsvorrichtung angeordnet sein können.
[0024] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung umfasst die Beleuchtungsvor-
richtung eine Lichtaustrittsseite, an der eine Lichtaus-
trittsfläche angeordnet ist. Durch die Lichtaustrittsfläche
tritt zumindest ein Teil, vorzugsweise ein Großteil des
vom zumindest einen Leuchtdiodenchip im Betrieb er-
zeugten Lichts aus der Beleuchtungsvorrichtung aus.
Insbesondere ist es möglich, dass das gesamte von der
Beleuchtungsvorrichtung im Betrieb abgestrahlte Licht
die Beleuchtungsvorrichtung durch die Lichtaustrittsflä-
che hindurch verlässt.
[0025] Die Lichtaustrittsfläche kann innerhalb einer
größeren Außenfläche der Beleuchtungsvorrichtung an
der Lichtaustrittsseite der Beleuchtungsvorrichtung an-
geordnet sein.
[0026] Ferner umfasst die Beleuchtungsvorrichtung
zumindest eine Luftdurchlassöffnung, die an der
Lichtaustrittsseite angeordnet ist. Durch die Luftdurch-
lassöffnung kann insbesondere Luft aus den Luftkanälen
aus der Beleuchtungsvorrichtung austreten oder Luft
wird von außen durch die Luftdurchlassöffnung hindurch
in die Luftkanäle gezogen. Das heißt, vorliegend wird die
Luft zur Kühlung des  Kühlkörpers sowie des Grundkör-
pers nicht durch Öffnungen des Grundkörpers in lateraler
Richtung aus der Beleuchtungsvorrichtung geführt, son-
dern die Luft wird zumindest teilweise in Richtung des
aus der Beleuchtungsvorrichtung austretenden Lichts
ausgelassen oder entgegen dieser Richtung eingeso-
gen.
[0027] Auf diese Weise ist eine Beleuchtungsvorrich-
tung angegeben, bei der seitlich von der Beleuchtungs-
vorrichtung kein Raum für den Luftauslass vorgesehen
sein muss. Die Beleuchtungsvorrichtung kann auf diese
Weise beispielsweise sehr passgenau in Öffnungen, et-
wa in einer Decke oder einer Wand, eingesetzt werden,
ohne dass diese Öffnungen Raum für die Aufnahme der
austretenden Luft bieten müssen.
[0028] Insbesondere ist es möglich, dass zwei oder
mehr Luftdurchlassöffnungen die Lichtaustrittsfläche
umgeben. Die Luftdurchlassöffnungen sind dann um die
Lichtaustrittsfläche, zum Beispiel in regelmäßigen Ab-
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ständen zueinander, angeordnet. Beispielsweise kön-
nen die Luftdurchlassöffnungen oder kann die Luftdurch-
lassöffnung die Lichtaustrittsfläche rahmenartig um-
schließen.
[0029] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung wird jede Luftdurchlassöffnung
im Betrieb der Beleuchtungsvorrichtung von Luft aus zu-
mindest einem der Luftkanäle durchströmt oder jede Luft-
durchlassöffnung versorgt zumindest einen der Luftka-
näle mit angesaugter Luft. Beispielsweise bildet das En-
de jedes Luftkanals an der Lichtaustrittsseite der Be-
leuchtungsvorrichtung selbst die Luftdurchlassöffnung.
Ferner ist es möglich, dass eine Mehrzahl von Luftkanä-
len in eine gemeinsame Luftdurchlassöffnung mündet.
Die  Luftdurchlassöffnung oder die Luftdurchlassöffnun-
gen können dabei die Lichtaustrittsfläche an der
Lichtaustrittsseite der Beleuchtungsvorrichtung stellen-
weise umgeben. Beispielsweise können die Luftdurch-
lassöffnungen oder kann die Luftdurchlassöffnung die
Lichtaustrittsfläche rahmenartig umschließen.
[0030] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung ist an jeder der Luftdurchlass-
öffnungen ein Luftfilter, zum Beispiel in Form eines eng-
maschigen Netzes aus Kunststoff oder Metall, angeord-
net. Dieser Luftfilter sorgt dafür, dass beim Ansaugen
von Luft durch die zugeordnete Luftdurchlassöffnung
kein Staub in die Beleuchtungsvorrichtung gelangen
kann.
[0031] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung umfasst die Beleuchtungsvor-
richtung einen Ventilator, der an der Lichtaustrittsseite
abgewandten Seite des Gehäusekörpers angeordnet ist.
Der Ventilator dient dazu, Luft insbesondere durch die
Luftkanäle hindurch bis zur Lichtaustrittsseite zu zwingen
oder von der Lichtaustrittsseite anzusaugen. Falls die
Luft zur Lichtaustrittsseite geführt wird, kann die Luft an
der Lichtaustrittsseite durch die zumindest eine Luft-
durchlassöffnung entweichen. Für den Fall, dass der
Ventilator Luft von der Lichtaustrittsseite her ansaugt,
entweicht die Luft an der der Lichtaustrittsseite abge-
wandten Seite der Beleuchtungsvorrichtung.
[0032] Gemäß zumindest einer Ausführungsform der
Beleuchtungsvorrichtung umfasst der Ventilator einen
Rotor, der eine Rotationsachse aufweist, die in einem
nicht senkrechten Winkel zur Lichtaustrittsfläche ver-
läuft. Mit  anderen Worten müssen der Ventilator und die
Lichtaustrittsseite nicht direkt übereinander angeordnet
sein, sondern der Gehäusekörper kann beispielsweise
eine Biegung aufweisen, sodass die Rotationsachse des
Rotors schräg, im Extremfall parallel, zur Lichtaustritts-
seite der Beleuchtungsvorrichtung verläuft. Eine derart
gebogene Ausgestaltung des Gehäusekörpers ermög-
licht eine Beleuchtungsvorrichtung verringerter Bauhö-
he.
[0033] Aufgrund der Luftkanäle, durch die zumindest
ein Teil der Luft vom Ventilator getrieben oder geholt wird,
wird die Luft dennoch entlang der Außenfläche des Kühl-
körpers und der Innenfläche des Gehäusekörpers ge-

führt. Auf diese Weise treten trotz der gebogenen Aus-
gestaltung des Gehäusekörpers am Kühlkörper oder am
Gehäusekörper kaum oder gar keine Stellen auf, die si-
gnifikant wärmer sind als andere Stellen des Gehäuse-
körpers oder des Kühlkörpers. Das heißt, aufgrund der
Ausbildung von Luftkanälen ist auch bei einer gebogenen
Ausgestaltung des Gehäusekörpers eine besonders
gleichmäßige Kühlung möglich.
[0034] Im Folgenden wird die hier beschriebene Be-
leuchtungsvorrichtung anhand von Ausführungsbeispie-
len und den dazugehörigen Figuren näher erläutert.
[0035] Die Figuren 1A, 1B, 1C, 1D zeigen schemati-
sche Ansichten eines ersten Ausführungsbeispiels einer
hier beschriebenen Beleuchtungsvorrichtung sowie von
Komponenten dieser Beleuchtungsvorrichtung.
[0036] Anhand der Figuren 2A, 2B und 2C ist die Küh-
lung einer hier beschriebenen Beleuchtungsvorrichtung
näher erläutert.
[0037] Die Figuren 3A, 3B, 3C zeigen in schemati-
schen Perspektivdarstellungen ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel einer hier beschriebenen Beleuchtungs-
vorrichtung.
[0038] Gleiche, gleichartige oder gleich wirkende Ele-
mente sind in den Figuren mit denselben Bezugszeichen
versehen. Die Figuren und die Größenverhältnisse der
in den Figuren dargestellten Elemente untereinander
sind nicht als maßstäblich zu betrachten. Vielmehr kön-
nen einzelne Elemente zur besseren Darstellbarkeit und/
oder zum besseren Verständnis übertrieben groß darge-
stellt sein.
[0039] Die Figur 1A zeigt eine schematische Drauf-
sicht auf einen horizontalen Schnitt durch einen Abschnitt
einer hier beschriebenen Beleuchtungsvorrichtung. Die
Figur 1B zeigt eine perspektivische Schnittdarstellung ei-
nes entsprechenden Ausführungsbeispiels der Beleuch-
tungsvorrichtung. Die Beleuchtungsvorrichtung umfasst
einen Kühlkörper 2. Der Kühlkörper 2 weist einen Grund-
körper 22 auf, der vorliegend in seiner Außenfläche nach
Art eines Kegelstumpfes ausgebildet ist. Entlang von
Mantellinien des Kegelstumpfes erstrecken sich Kühlrip-
pen 21, die mit dem Grundkörper 22 des Kühlkörpers
einstückig ausgebildet sind. Die Kühlrippen 21 erstreck-
en sich vom Grundkörper 22 in Richtung eines Gehäu-
sekörpers 3, der den Kühlkörper 2 in lateralen Richtun-
gen l vollständig umgibt.
[0040] Dem Gehäusekörper 3 zugewandte Stirnflä-
chen 210 der Kühlrippen 21 ist die Innenfläche des Ge-
häusekörpers 3 zugewandt. Die meisten oder alle der
Kühlrippen 21 stehen mit dem Gehäusekörper 3 an ihren
Stirnflächen 210 zumindest abschnittsweise in direktem
Kontakt mit dem Gehäusekörper 3. Gehäusekörper 3
und Kühlkörper 2 sind vorliegend durch  Befestigungs-
mittel 5, die beispielsweise als Schrauben, Passstifte
oder Bolzen ausgebildet sein können, mechanisch mit-
einander verbunden.
[0041] Der Kühlkörper 2, das heißt vorliegend der
Grundkörper 22 des Kühlkörpers 2, weist eine Ausneh-
mung 23 auf, in welcher Leuchtdiodenchips 1 als Licht-
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quellen der Beleuchtungsvorrichtung angeordnet sind.
Die Leuchtdiodenchips 1 sind beispielsweise auf einem
Anschlussträger 10, zum Beispiel einer Leiterplatte, an-
geordnet, die wiederum an der Montagefläche 24 des
Kühlkörpers 2 in der Ausnehmung befestigt ist. Den
Leuchtdiodenchips 1 zugewandte Innenflächen der Aus-
nehmung 23 können für die von den Leuchtdiodenchips
1 abgestrahlte elektromagnetische Strahlung reflektie-
rend ausgebildet sein, sodass die Ausnehmung 23 als
Reflektor wirkt. Ferner können in der Ausnehmung 23
nicht dargestellte optische Elemente, zum Beispiel eine
Linse angeordnet sein, die zur Strahlformung des von
den Leuchtdiodenchips 1 im Betrieb erzeugten Lichts
dienen.
[0042] Die Beleuchtungsvorrichtung weist ferner einen
Ventilator 7 auf, der an der der Lichtaustrittsseite 6 der
Beleuchtungsvorrichtung abgewandten Seite angeord-
net ist und der Luft 41 am Kühlkörper 2 und Gehäuse-
körper 3 vorbei treibt oder ansaugt.
[0043] Diese Luft wird zumindest stellenweise durch
Luftkanäle 4 geführt. Die Figur 1C zeigt eine Ausschnitts-
vergrößerung, in welcher die Luftkanäle 4 dargestellt
sind. Die Luftkanäle 4 sind seitlich durch benachbarte
Kühlrippen 21 sowie den Gehäusekörper 3 und den
Grundkörper des Kühlkörpers 2 begrenzt. Luft 41 zur
Kühlung von Gehäusekörper 3 und  Kühlkörper 2 wird
durch die Luftkanäle 4 an diesen Elementen vorbeige-
führt. Die Figur 1D zeigt dazu eine perspektivische Dar-
stellung des Kühlkörpers 2 mit den Kühlrippen 21 am
Grundkörper 22, zwischen denen die Luftkanäle 4 aus-
gebildet sind.
[0044] Im Betrieb der Beleuchtungsvorrichtung ergibt
sich aufgrund der thermischen Verbindung zwischen
dem Kühlkörper 2 und dem Grundkörper 3, das heißt
dadurch, dass Stirnflächen 210 der Kühlrippen 21 in Kon-
takt mit dem Gehäusekörper 3 stehen, eine Reduzierung
der Temperatur des Kühlkörpers um zirka 25 % gegen-
über einem Kühlkörper, der nicht derartig thermisch an
den Gehäusekörper angeschlossen ist. Diese Verringe-
rung der Temperatur folgt aus der Vergrößerung der Flä-
che, über welche Wärme mit der Umgebung ausge-
tauscht werden kann. Beispielsweise ist es daher mög-
lich, das Volumen der Beleuchtungsvorrichtung entspre-
chend zu verkleinern.
[0045] In Verbindung mit den Figuren 2A, 2B und 2C
ist die Kühlung der Beleuchtungsvorrichtung näher er-
läutert. In der Figur 2A ist anhand einer perspektivischen
Schnittdarstellung dargestellt, dass der Ventilator 7 zu-
mindest einen Rotor 71 umfasst, der sich um eine Rota-
tionsachse 72 dreht. Vorliegend zieht der Ventilator Luft
41 in den Innenbereich der Beleuchtungsvorrichtung,
das heißt den durch den Gehäusekörper 3 umschlosse-
nen Bereich, und treibt die Luft 41 durch die Luftkanäle
4 in Richtung der Lichtaustrittsseite 6 der Beleuchtungs-
vorrichtung. Trotz der in der Figur 2A dargestellten ge-
bogenen Ausführung des Gehäusekörpers 3, das heißt
die Rotationsachse 72 verläuft nicht senkrecht zu der
Lichtaustrittsseite 6, findet auf diese Weise eine gleich-

mäßige Umströmung des Kühlkörpers in lateraler Rich-
tung statt.
[0046] Die Kühlrippen 21 sind dazu derart über die der
Lichtaustrittsseite 6 abgewandte Oberseite des Grund-
körpers 22 des Kühlkörpers 2 gezogen, dass eine Füh-
rung der Luft in die Luftkanäle 4 hinein oder aus diesen
hinaus erfolgt (siehe dazu insbesondere auch die Figur
1D). Ferner kann die dem Ventilator 7 zugewandte Ober-
seite des Kühlkörpers kuppelartig gewölbt ausgeführt
sein. Das heißt, insbesondere der Grundkörper 22 weist
dort dann eine konvexe Krümmung auf. Auch eine solche
Ausgestaltung verbessert die Führung von Luft 41 ent-
lang der gesamten Außenfläche des Kühlkörpers.
[0047] In Verbindung mit der Figur 2B ist eine Simula-
tion des Luftstroms, symbolisch dargestellt durch die
Pfeile 41, für ein Ausführungsbeispiel der Beleuchtungs-
vorrichtung gezeigt. Dabei ist zu erkennen, dass sich um
die Beleuchtungsvorrichtung, das heißt um die dem Kühl-
körper 2 abgewandte Außenfläche des Grundkörpers 3
herum ein Luftstrom ausbildet, der auch zur Kühlung der
Beleuchtungsvorrichtung an der Außenfläche der Be-
leuchtungsvorrichtung beiträgt. Dies ist aufgrund der Tat-
sache, dass der Grundkörper 3 in etwa die gleiche Tem-
peratur wie der Kühlkörper 2 aufweist, besonders vorteil-
haft. Insbesondere ergibt sich dadurch auch eine effizi-
ente Kühlung der Beleuchtungsvorrichtung durch freie
Konvektion (vergleiche dazu die Figur 2C).
[0048] Im Unterschied zu der in den Figuren 2A und
2B dargestellten Betriebsart kann der Ventilator auch
derart betrieben werden, dass Luft 41 vom Ventilator 7
durch die Luftkanäle 4 hindurch angesaugt wird. Die Luft
41 wird dann am Ventilator 7 ausgelassen. Ein Vorteil
dieser Betriebsart ist, dass wenn man Luft 41 aus einem
Raum in die Beleuchtungsvorrichtung saugt, das Reini-
gen der Beleuchtungsvorrichtung einfacher  ist. Man
braucht nur den Staub aus den Luftdurchlassöffnungen
42 zu entfernen. Dazu kann auch ein Luftfilter vor oder
an den Luftdurchlassöffnungen 42 angeordnet sein.
[0049] Der Nachteil, wenn man Luft 41 von der
Lichtaustrittsseite 6 weg, zum Beispiel in einen Raum
hinein, bläst, ist, dass der Staub vom beispielsweise Iso-
lierungsmaterial, welches in der Decke ist, in der die Be-
leuchtungsvorrichtung befestigt ist, sich an der Ventila-
toröffnung ansammelt und den Ventilator 7 blockieren
oder verstopfen kann. Für eine Reinigung muss die Be-
leuchtungsvorrichtung dann aus der Decke genommen
werden.
[0050] In Verbindung mit den perspektivischen Dar-
stellungen der Figuren 3A bis 3C ist ein weiteres Aus-
führungsbeispiel einer hier beschriebenen Beleuch-
tungsvorrichtung näher erläutert. Die Beleuchtungsvor-
richtung umfasst an der Lichtaustrittsseite 6 die Lichtaus-
trittsfläche 61, durch das das von den Leuchtdiodenchips
1 erzeugte Licht die Beleuchtungsvorrichtung verlässt.
Die Lichtaustrittsfläche 61 ist stellenweise von Luftdurch-
lassöffnungen 42 umgeben, durch die aus den Luftka-
nälen 4 stammende Luft 41 aus der Beleuchtungsvor-
richtung geblasen wird oder durch die Luft 41 aus der
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Umgebung angesaugt wird. Das heißt insbesondere,
dass Luft nicht seitlich in lateraler Richtung aus Öffnun-
gen im Gehäusekörper 3 entweichen muss.
[0051] Die Beleuchtungsvorrichtung umfasst weiter
Haltevorrichtungen 8, die beispielsweise zur Montage
der Beleuchtungsvorrichtung in einem Hohlraum, bei-
spielsweise in einer Wand oder einer Decke, vorgesehen
sind. Solche Haltevorrichtungen sind beispielsweise in
der internationalen Patentanmeldung PCT/CN
2010/079569 (siehe auch DE 102009057443.3) näher
erläutert, deren Offenbarungsgehalt hiermit ausdrücklich
durch Rückbezug aufgenommen wird.
[0052] Insbesondere erlaubt die Ausgestaltung der
hier beschriebenen Beleuchtungsvorrichtung eine be-
sonders effiziente Kühlung der Beleuchtungsvorrich-
tung. Dadurch kann die Beleuchtungsvorrichtung in ihren
Abmessungen, insbesondere in ihrem Volumen, weiter
verkleinert werden. Auch der Ventilator kann hinsichtlich
Größe und/oder Kühlleistung kleiner dimensioniert wer-
den. Ferner erlauben die Luftkanäle auch eine gebogene
Ausgestaltung des Gehäusekörpers der Beleuchtungs-
vorrichtung, ohne dass sich dadurch schlecht gekühlte
Stellen am Kühlkörper oder am Gehäusekörper ergeben.
[0053] Die Erfindung ist nicht durch die Beschreibung
anhand der Ausführungsbeispiele auf diese beschränkt.
Vielmehr umfasst die Erfindung jedes neue Merkmal so-
wie jede Kombination von Merkmalen, was insbesondere
jede Kombination von Merkmalen in den Patentansprü-
chen beinhaltet, auch wenn dieses Merkmal oder diese
Kombination selbst nicht explizit in den Patentansprü-
chen oder Ausführungsbeispielen angegeben ist.
[0054] Diese Patentanmeldung beansprucht die Prio-
rität der deutschen Patentanmeldung 102011008613.7,
deren Offenbarungsgehalt hiermit durch Rückbezug auf-
genommen wird.

Patentansprüche

1. Beleuchtungsvorrichtung mit

- zumindest einem Leuchtdiodenchip (1),
- einem Kühlkörper (2) mit einer Vielzahl von
Kühlrippen (21), und
- einem Gehäusekörper (3), wobei
- der zumindest eine Leuchtdiodenchip (1) in
thermischem Kontakt mit dem Kühlkörper (2)
steht,
- der Gehäusekörper (3) den Kühlkörper (2) zu-
mindest stellenweise seitlich umgibt,
- zumindest manche der Kühlrippen (21) sich in
Richtung des Gehäusekörpers (3) erstrecken
und sich an ihrer dem Gehäusekörper (3) zuge-
wandten Stirnfläche (210) zumindest stellen-
weise in, insbesondere direktem, Kontakt mit
dem Gehäusekörper (3) befinden.

2. Beleuchtungsvorrichtung gemäß dem vorherigen

Anspruch mit
einer Mehrzahl von Luftkanälen (4) durch die im Be-
trieb der Beleuchtungsvorrichtung Luft (41) zur Küh-
lung des Kühlkörpers (2) und des Gehäusekörpers
(3) fließt, wobei zumindest manche der Luftkanäle
(4) seitlich durch zwei benachbarte Kühlrippen (21)
und den Gehäusekörper (3) begrenzt sind.

3. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche,
bei der der Kühlkörper (2) eine Ausnehmung (23)
aufweist, in welcher der zumindest eine Leucht-
diodenchip (1) angeordnet ist.

4. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche,
bei der der Kühlkörper (2) einen Grundkörper (22)
umfasst, wobei sich zumindest manche der Kühlrip-
pen (21) zumindest stellenweise vom Grundkörper
(22) in Richtung des Gehäusekörpers (3) erstrecken,
wobei zumindest manche der Luftkanäle (4) seitlich
durch zwei benachbarte Kühlrippen (21), den Ge-
häusekörper (3) und den Grundkörper (22) des Kühl-
körpers (2) begrenzt sind.

5. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche,
bei der der Gehäusekörper (3) den Kühlkörper (2)
seitlich vollständig umschließt und ein Großteil der
Kühlrippen (21) zumindest stellenweise in direktem
Kontakt mit dem Gehäusekörper (3) steht.

6. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche,
bei der sich zumindest manche der Luftkanäle (4)
entlang eines Großteils des Kühlkörpers (2) erstreck-
e n .

7. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche,
bei der der Grundkörper (22) des Kühlkörpers (2)
zumindest stellenweise nach Art eines Zylinders
und/oder eines Kegelstumpfes geformt ist, wobei
sich zumindest manche der Kühlrippen zumindest
stellenweise entlang von Mantellinien des Zylinders
und/oder des Kegelstumpfes erstrecken.

8. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche,
bei der der Grundkörper (22) des Kühlkörpers (2)
zumindest stellenweise nach Art eines schrägen Zy-
linders und/oder eines schrägen Kegelstumpfes ge-
formt ist, wobei sich zumindest  manche der Kühl-
rippen zumindest stellenweise entlang von Mantel-
linien des schrägen Zylinders und/oder des schrä-
gen Kegelstumpfes erstrecken.

9. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
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gen Ansprüche mit
einer Lichtaustrittsseite (6), an der eine Lichtaus-
trittsfläche (61) angeordnet ist, wobei

- durch die Lichtaustrittsfläche (61) zumindest
ein Teil des von dem zumindest einem Leucht-
diodenchip im Betrieb erzeugten Lichts die Be-
leuchtungsvorrichtung verlässt, und
- zumindest eine Luftdurchlassöffnung (42) an
der Lichtaustrittsseite (6) angeordnet ist.

10. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche,
bei der jede der Luftdurchlassöffnungen (42) im Be-
trieb der Beleuchtungsvorrichtung von Luft (41) aus
zumindest einem der Luftkanäle (4) durchströmt wird
oder Luft (41) in zumindest einen der Luftkanäle (4)
abgibt.

11. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche,
bei der jede der Luftdurchlassöffnungen (42) im Be-
trieb der Beleuchtungsvorrichtung von Luft (4) aus
einer Mehrzahl der Luftkanäle (4) durchströmt wird
oder Luft (41) in eine Mehrzahl von Luftkanäle (4)
abgibt.

12. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche,
bei der die zumindest eine Luftdurchlassöffnung (42)
die Lichtaustrittsfläche (61) an der Lichtaustrittsseite
(6) stellenweise umgibt.

13. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche mit
einem Ventilator (7) an der der Lichtaustrittsseite (6)
abgewandten Seite des Gehäusekörpers (3), wobei
der Ventilator (7) im Betrieb Luft (41) in die Luftkanäle
(4) abgibt oder Luft durch die Luftkanäle (4) ansaugt.

14. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche,
bei der die Rotationsachse (72) eines Rotors (71)
des Ventilators (7) in einem nicht senkrechten Win-
kel zur Lichtaustrittsfläche (6) verläuft.

15. Beleuchtungsvorrichtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche,
bei der der Gehäusekörper (3) gebogen ausgebildet
ist.
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